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Ä117 zu 5. V2: Die Kohle bleibt im Boden – Brandenburg wird Klimaland!

Antragsteller*innen GRÜNE JUGEND Brandenburg (dort

beschlossen am: 21.04.2023)

Antragstext

In Zeile 4 einfügen:

Mit der Lausitz im Süd-Osten teilen sich Brandenburg und Sachsen das nach wie vor

aktive Kohleabbaugebiet Lausitz. Obwohl die Verstromung von Kohle nicht zwingend für

die Versorgungssicherheit benötigt wird, halten SPD und CDU in Brandenburg

unverantworlicher Weise an ihr fest. Die Zerstörung der Landschaft und das Festhalten am

ewiggestrigen fossilen Zeitalter hat nicht nur Klimaschäden zur Folge, sondern zerstört

nachhaltig den Wasserhaushalt, Ökosysteme, die Biodiversität und den Kulturraum

Lausitz.

Obwohl die Verstromung von Kohle nicht zwingend für die Versorgungssicherheit benötigt

wird, halten SPD und CDU in Brandenburg unverantworlicher Weise an ihr fest. Das

Festhalten an der Kohle verhindert zum Weiteren den Einstieg ins Neue. Wer heute an der

Kohle festklammert verkennt, dass Kohle durch den steigenden CO2-Preis, den

schnelleren Ausbau der Erneuerbaren Energien und den sinkenden Gaspreis in den

nächsten Jahren unwirtschaftlich wird. Deswegen ist es geboten jetzt für die Menschen in

der Region die Weichen zu stellen.

Es ist gut, dass die Bundesregierung sich zum Ziel setzt, auch in den ostdeutschen

Kohlerevieren 2030 aus der Braunkohle ausgestiegen zu sein.
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